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Öffentliche Schulden zum Ende des 3. Quartals 2012 bei 2 064 Milliarden Euro

Öffentliche Schulden zum Ende des 3. Quartals 2012 bei 2 064 Milliarden Euro<br /><br />WIESBADEN - Zum Ende des dritten Quartals 2012 waren
Bund, Länder und Gemeinden/Gemeindeverbände einschließlich aller Extrahaushalte in Deutschland mit 2 064,1 Milliarden Euro verschuldet. Wie das
Statistische Bundesamt (Destatis) auf Basis vorläufiger Ergebnisse mitteilt, entsprach dies einem Anstieg um 1,6 % beziehungsweise 32,9 Milliarden
Euro gegenüber dem Ende des dritten Quartals 2011. Gegenüber dem zweiten Quartal 2012 hat sich der Schuldenstand des öffentlichen
Gesamthaushaltes um 0,9 % beziehungsweise 18,3 Milliarden Euro verringert. <br />Die Schulden des Bundes sanken zum 30. September 2012
gegenüber dem Vorjahresquartal um 0,8 % (- 10,5 Milliarden Euro) auf 1 282,8 Milliarden Euro. Dies war wesentlich bedingt durch die
Schuldenreduzierung der FMS Wertmanagement.<br />Die Länder waren am 30. September 2012 mit 648,7 Milliarden Euro verschuldet, dies entsprach
einem Zuwachs von 6,5 % (+ 39,4 Milliarden Euro) gegenüber dem 30. September 2011. Ein Großteil dieser Zunahme ist auf einen Anstieg der
Verschuldung bei der Ersten Abwicklungsanstalt (EAA) durch die Übernahme des letzten Portfolios der ehemaligen WestLB AG zurückzuführen.<br />Die
Verschuldung der Gemeinden/Gemeindeverbände stieg zum 30. September 2012 gegenüber dem Vorjahresquartal um 3,1 % (+ 4,0 Milliarden Euro) auf
132,7 Milliarden Euro.<br />Methodische Hinweise<br />Die Ergebnisse beziehen sich auf die Kern- und Extrahaushalte von Bund, Ländern sowie
Gemeinden/Gemeindeverbänden und umfassen Kreditmarktschulden und Kassenkredite. Sie sind nicht vollständig vergleichbar mit den endgültigen
jährlichen Schuldenergebnissen, in denen die Schulden in anderer Abgrenzung und differenzierter erhoben werden. Zudem sind die Schulden der
kommunalen Zweckverbände sowie der Sozialversicherung in der vierteljährlichen Schuldenstatistik nicht enthalten.<br /><br />Weitere Auskünfte gibt:
<br />Christian Kickner,<br />Telefon: +49 611 75 4203<br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=519458" width="1"
height="1">
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Wir sind rund 2.780 Beschäftigte , die in Wiesbaden, Bonn und Berlin statistische Informationen erheben, sammeln, aufbereiten, darstellen und
analysieren. Unser Hauptsitz mit sieben Abteilungen sowie die Amtsleitung befinden sich in Wiesbaden,  zwei weitere Abteilungen in der Zweigstelle
Bonn. Der i-Punkt, unsere Servicestelle in der Bundeshauptstadt Berlin, informiert und berät Mitglieder des deutschen Bundestages, der
Bundesregierung, der Botschaften und Bundesbehörden, Wirtschaftsverbände sowie Interessenten aus dem Großraum Berlin-Brandenburg zur
Datenlage der amtlichen Statistik ? unmittelbar und effektiv. Moderne Informations- und Kommunikationsmittel ermöglichen eine reibungslose
Zusammenarbeit der Kolleginnen und Kollegen an den verschiedenen Dienstorten.Neben den beschriebenen Aufgaben betreiben wir am Dienstort
Wiesbaden die größte Spezialbibliothek für Statistik in Deutschland
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